
„Gefahr erkannt – Gefahr gebannt“  
Wer eine Arbeit beginnt, sollte zunächst einmal schauen, ob er sich dabei nicht irgendwelchen
Gefährdungen aussetzt. Das sollte für jeden selbstverständlich sein – nicht nur am Arbeitsplatz.
Aber manchmal ist das einfacher gesagt als getan.

Denn um Gefährdungen bewusst wahrnehmen, beurteilen und angemessen reagieren zu können,
braucht man nicht nur Wissen, sondern auch Erfahrung. Man muss bereit sein zu lernen und sich
mit Problemen und Lösungen oder auch anderen Menschen auseinanderzusetzen. Wichtig ist auch,
dass man sich selbst einschätzen kann und weiß, was man kann oder nicht. Und nicht zuletzt
gehört auch Mut dazu, eigenständig Entscheidungen zu treffen und danach zu handeln.

„Echt sicher“
...am Ausbildungs- und Arbeitsplatz – das geht nur, wenn man bei der Sache ist. Mit offenen Augen
und Ohren. Und mit wachem Geist. Dazu gehört zum Beispiel, dass man sich fordert und sich
etwas zutraut. Aber auch, dass man seine Grenzen kennt, nicht leichtsinnig, und vor allem nicht
übermütig wird.

Dabei ist es nicht immer ganz einfach die Grenze zwischen Herausforderung und Leichtsinnigkeit
zu erkennen. Einerseits soll man den Mut haben, Neues zu wagen, andererseits kann es aber auch
gefährlich werden, wenn man nicht über ausreichend Erfahrung verfügt. Leichtsinnig wäre es also
zum Beispiel mit einer Maschine zu arbeiten, ohne dass man gelernt hat, sicher damit umzugehen.
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Kreativpreis
Eigentlich wäre es doch ganz praktisch, wenn jeder seine „eigene Jana“ hätte. Zugegeben, sie ist
manchmal ein bisschen vorlaut, aber sie könnte uns schon helfen, sicher durch den Tag zu kommen
und Gefährdungen rechtzeitig zu erkennen. Leider ist Jana eine Schauspielerin. Sie steht Euch also
nicht zur Verfügung und Ihr müsst in Eurem Umfeld nach einer anderen Jana Ausschau halten.
Und hier ist Eure Aufgabe: Beschreibt uns Eure Jana. Ist sie Eure Kollegin oder Eure Vorgesetzte?
Oder vielleicht Euer Merkzettel mit Sicherheitstipps? Die Checkliste für Arbeitssicherheit? Vielleicht
ist Jana ja auch ein Unterweisungsgespräch im Betrieb? Ein Film, den Ihr gesehen habt oder ein-
fach Euer starker Wille, gesund und unfallfrei zu arbeiten.

Wir sind gespannt auf Eure Berichte, Fotos, Videos, Gemälde oder Collagen. Auf Eure Reime und
Theaterszenen. Wir sind gespannt auf Eure ganz persönliche Jana. Die besten Einsendungen werden
prämiert und unter www.jwsl.de veröffentlicht.

Hier kommt die Checkliste für Arbeitssicherheit ins
Spiel. Sie passt auf nahezu jede Arbeitssituation und
Arbeitsaufgabe. Einfach vor Arbeitsbeginn die Check-
liste im Kopf durchgehen. Wer alle Fragen mit einem
überzeugenden JA beantworten kann, befindet sich auf
einem sicheren und guten Weg. Bei nur einem NEIN heißt
es erst einmal „Stopp“ und nachfragen.

1. Was soll ich tun? (Arbeitsauftrag/-aufgabe)
• Habe ich einen klaren Arbeitsauftrag?
• Habe ich die Arbeitsaufgabe verstanden?
• Reicht meine Qualifikation für diese Aufgabe?

2. Wer arbeitet mit mir oder in meiner Nähe? 
(Arbeitskollegen, Arbeitspartner)
• Können wir arbeiten ohne uns gegenseitig zu gefährden oder zu stören?
• Kann ich mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen verständigen?
• Kann ich im Zweifelsfall Unterstützung bekommen? 

3. Wie soll ich die Arbeit durchführen? (Arbeitsmittel, Arbeitsgeräte)
• Sind die Arbeitsmittel und -geräte in Ordnung?
• Bin ich im Umgang mit ihnen unterwiesen worden?
• Habe ich die richtige Schutzkleidung?

4. Wo soll ich arbeiten? (Arbeitsumgebung)
• Habe ich in dieser Arbeitsumgebung schon einmal gearbeitet?
• Kenne ich die besonderen Gefährdungen der Arbeitsumgebung?
• Kenne ich den Fluchtweg? Weiß ich, wo der Feuerlöscher ist?

5. Wozu soll ich den Arbeitsauftrag bzw. die Arbeitsaufgabe 
durchführen? (Arbeitsergebnis, -zusammenhang)
• Kenne ich die Bedeutung meiner Arbeit für die Kolleginnen und Kollegen und den Betrieb?
• Ist mein Arbeitsergebnis für andere sicher?
• Habe ich meinen Arbeitsplatz sauber und aufgeräumt verlassen?
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Checkliste Arbeitssicherheit
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A E I O U – in dieser Reihenfolge kommen die Vokale im Alphabet vor. Schaut
einfach mal, wie diese Buchstaben Euch eine Eselsbrücke für die Checkliste
Arbeitssicherheit bieten können. Arbeitssituationen zu analysieren und zu
reflektieren, sind Grundvoraussetzungen für ein sicheres und gesundes Arbeiten.
Das gilt übrigens für jeden Arbeitsplatz: in Büro, Fitnessstudio und Hotel
genauso wie auf der Baustelle, in der Kfz-Werkstatt, der Versandhalle oder 
im Chemielabor.
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